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.VA 1 = vereinf. Änderung für 
I Flur-Nr. 873/38,

Cents Heiss: Verschiebung ’ 
der Baugrenzen für den Bau 
eines Wintergartens

(Bbpl.: Ulrichs-AU)
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Landratsamt

WEILHEIM SCHONGAU

L«ndr»t»mt Wtlirwlm-Schongau Po«t^ch 1353 82360 WUhtlm
Bauamt

Gemeinde Seeshaupt 
Weilheimer Str. 1-3 
82402 Seeshaupt

'^rwaftungsgemeinschaft
Seasbauot

Pütrichstraße 8 
82362 Weilheim I. OB

Elng. 1 2. JULI 2011
"Apf...... .Jgb Nr........

..........

Ihr Ansprechpartner:
Herr Kergl
Zimmer Nr.: 217
Tel.: (0881)681-1235
Fax: (0881)681-2296
h.kergl@Hra-wm.de

Baugesetzbuch (BauGB);
Bebauungsplan „Ulrichsau“, Gemeinde Seeshaupt Weilheim i. OB, 

07.07.2011

Anlage
1 Kopie der Verfahrensvermerke

Unser Aktenzeichen: 
(Bitte bei Antwort angeben) 
610-2; Sg. 40 Nr.l6

Sehr geehrte Frau Grießmüller,
Ihr Schreiben vom:

in der Anlage erhalten Sie wie gewünscht eine Kopie der Verfahrensver­
merke zu o.g. Bebauungsplan.

Ihr Aktenzeichen:

Mit freundlichen Grü

Kergl

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 
08:00- 12:00 Uhr 
Dienstag
14:00 -16:00 Uhr
Donnerstag 
14:00 -18:00 Uhr 
sowie nach 
Vereinbarung

Telefonvermittlung: 
(0881) 681-0

www.weilheim- 
schongau.de

Bankverbindungen:

Verein. Sparkassen 
Weilheim
BLZ 703 510 30
Kto. 1032

Kreissparkasse
Schönau
BLZ 734 514 50
Kto. 356

mailto:h.kergl@Hra-wm.de
http://www.weilheim-schongau.de
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Abschnitt 1 - Satzung

Die GemeindeSeeshaupt erläßt aufgrund 86 9 und 10 des Bundesbauge- 
bcbfio» »um t «u kJ. I , ilX* U. UOX* VJ'«ulOXii\xo —

Ordnung für den Freistaat Bayern (GO) vom 25.1.1952 (BayBö I S.461), 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.8.1972 (GVBl. 8. 349), 
Art. 107 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) vom 1.8.1962 (GVBl. 8, 
179) I in der Passung der Bekanntmachung von 21.8.1969 (GVBl. 8,265) 
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutz-

setzes (BBauG) vom 25.6.1960 (BGBl. I 8. 541), Art. 23 der Gemeinde— 

in der^Faesung der Bekanntmachung vom 22^8.1972 (GVBl. S. 349),

179)I in der Passung der Bekanntmachung von 21.8.1969 (GVBl. 8,265) 
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutz- 
xmgsverordnung) vom 26.11.1968 (BGBl. I Nr. 84/1968) und der Verordn
nungen über Festsetzungen im Bebauungsplan vom 22.6.1961 (GVBl. 8.
161 ’ " ■ ■ - -diesen Bebauungsplan als Satzung.

a) Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde mit der 
§ 2 Abs. 6 BBauG vom . .4-/Jll.. bis 
in der Gemeindekanzlei Öffentlich ausgelegt.

41 •.
Bogrt^dung gemäß

Seeshaupt, den .. .<. ..............

Bürgermeister

Abschnitt II - Festsetzungen durch Text»

1. Das Bauland ist nach S 9 BBauG und § 5 der Baunutzungsverordnung 
als reines Wohngebiet festgelegt»

2. Nebenanlagen und Garagen sind nur innerhalb der dafür ausgewie- 
senen Flächen zulässig. ( 6 23 der Baunutzungsverordnung).

5« Garagen und Nebenanlagen sind nur für den durch die zulässige 
Nutzung verursachten Bedarf zulässig«

sind mit einem Satteldach zu Überdecken. Die Neigung

I

- Seeshaupt, den . ......
'•Y

1. Bürgermeister

b) Die Gemeinde Seeshaupt hat mit Beschluß des Gemeinderates 
vom • • den Bebauungsplan gern. § 10 BBauG als
Satzung oeschloBsen.

Seeshaupt, den ...................

I

I
I

j

(

*1 • Bürgermeister

c) Das - _________ ________  - - __  __
vom . ... Nr. . gemäß § 11 BBauG
in Verbindung mit S 1 der Verordnung vom 25-11.1969 (GVBl. S. 
370) genehmigt.

4. Wohnhäuser 
darf 25 bis 28 Grad nicht überschreiten. Die Eindeckung darf nur 
mit engoblerten Pfannen erfolgen. Dachgauben und Dacheinechnitte 
sind nicht gestattet. Die Oberkante der Fußpfetten darf nicht 
höher als 35 cm über O.K. Dachdecke liegen. Der Ausbau der Dach­
geschoße zu Wohnzwecken ist nur im Rahmen des Art. 61 Bay BO 
zulässig, und auch nur dann, wenn diese Räume in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der darunter liegenden Wohnung stehen. 
Grundsätzlich sind Dachüberstande vorzusehen. Das Maß soll an 
der Traufe und am Ortgang 80 cm nicht überschreiten.

5» Garagen sind nur in Massivbauweise zulässig; es sind Flach­
oder Pultdächer mit maximaler Dachneigung von 6 Grad zuläasig.(Z

dratsamt Weilheim hat^den Beb^ungspl^ mit Verfügung 
. gemäß § 11 Bli

6» Die Verwendung von metallenen oder zementgebundenen Bauteilen 
als Wetterschutz von Bauwerken ist untersagt.

Weigheim, den 
Landrata

Landrat
(Rowe)
Reg. Rot

J97A

* ••••••

7. Als Einfriedung der Grundstücke ist an der Straßenseite ein Sta*- 
ketenzaun (Hanichelzaun mit verdeckten Säulen) zu verwenden. 
Die Höhe wird auf 1.10 m, gemessen über dem Wegmittel bzw, der 
O.K. Straßenrandstein, festgelegt. Die Höhe etwa durchImifenger 
Betonsockel« darf 10 cm über Wegmlttel; nicht überechraitan. 
Die Hinterpflanzung der Einfriedung darf nur mit HeokenpfTwnzea 
aus bodenständigen Laubgehölzen, Hainbuchen, Ligugtsr, Bpirften, 
Feldahorn, Kornelkirschen, Bchneebeeren, Alpenjohannisboeren, 
Heckenkirschen u.a. (keine Thujen) erfolgen.Dlgte Bebauungsplan wurae mir negrun

4 JwVVW. J • ^io .
öffentlich ausgelegt. Die Genehmigung

d) Der genehmige Bebauungsplan wurde mit Begründung 
vom • * 3-^4 . bis . in ‘det* Gemeinde­

kanalei öffentlich ausgelegt. Die Genehmigung und die Auslegung 
sind am ortsüblich durch • • • •

3-J

ortsüblich durch 
........................ bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan ist damit nach § *12 Satz BBauG» rechtsver­
bindlich.

Zwischenzäune sind als Uaachendrahtzaune an Rundelsenaäulen her* 
zustellen und haben die Höhe der vorderen Zäune einzuhfiöen.

Die Verwendung von Stacheldraht ist unzulässig»

I 8» Sogenannter Zierputz jeder /trt als Außenputz ist untersagt»


